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682 gHuftc. fdjhieii. Jgxmbtti.^eitunfl (Organ für bie offiziellen ißubltlationen beê ©djioetjet. ©eioerbeoereinë) 2a. 3(5

ftrafte, Rurich III; (Srftelleu ber Sanalifation an SSauunternefjmer
$urff)arb in fjiirid) IV.

2>te perioMfdje Dfadjfiibrung bcë itfermeffnnggttierfeë ber @tn=

œo^nergemeinbe Sttiti bei SBiiren (Sern) an 9Irni & ©chmafjmann,
."Sonforbatsgeometer in iitjfî.

Straßenbau 3ctuingen=ffiigenrieb, Sange 1865 m, an $of. @rne,
Saumeifter in Seibftabt (Slargau).

|ïer|dîteï»c«ee>
grtoeitenmg beg SBahnhofeg Stigerrt. 35ie 3eit ïjat

gelehrt, bafj im Bahnhof bieleg ju gering, ju tnapp
bemeffen morben ift. ®ag hat fd^on Betriebenen 93e=

gelten gerufen. 3)iefe finb begtiinbet; befonbecg eine

SBergröfjerung unb luggeftaltung beg Slufnahmegebäubeg
ift unumgänglich nötig. 35er Sahnhofoorfianb roeifj
ein Sieb babon ^u fingen.

SRadj feinen Angaben mirb befonberg folgenbeg ber=

langt: 1. ©rötere fRäurne für bie ©epätfabferiigung.
3e&t finb bie fRäurne bafür ju flein, im Sommet übet=

fällt, bag fßerfonal famt fid^ faum mehr barin bemegen.
3n ber |>od)faifon befonberg. 2. ©in befonberer ülufent*
haltgraum für bie burchreifenben Italiener Arbeiter
(jitfa 100,000 SRann). SBtg je£t müffen fid) biefe itt
ben fRäumen aufhalten, mo auch bag anbere fßublifum
berïehrt, mag für biefe« feljr unangenehm ift unb be=

rechtigte fReUamationen gut golge hot. S5iefer Uebel*
ftanb bedangt Abhülfe. 3. ©ine gebedtte §aße für bie

|>otelommbuffe. 2)er fe|ige guftanb mit bem §aupt*
auggang auf ber SBeftfeite unb bem Umtoeg ju ben

Qmnibtiffen, ber bei fchlechtem SBetter fehr läftig mirb,
ift unhaltbar. SöeEanntlidh mürbe bie Sache fdjon im
©rohen Stabtrat befprochen, feboch bag bigljerige fRefultat
ift gleich

$r. Slrchiteït Sogt hot nun auf 9lnfuä)en hi" ein

fßrofeft auggearbeitet jur Orientierung, im Sinne
fprnmetrifchen Slugbaueg beg iBaljnhofeg mit Serücffich»
tigung ber nötigen SSerbefferungen, bie Porhin namhaft
gemacht mürben. ®ag 5Broieft ift borläufig nur eine

fßribatarbeit.
33auu)efen in ülarau. 35et ©emeinberat hot bie

gaffung beg Stabtbacheg in ^cnteiitrötjrert linb bie

©rfteßung eineg ïrottoirg an ber äufjeren iöachftrafje

befchloffen unb biefe Arbeit Gerrit ©aumeifter 21. üftüller
in borten übertragen, gerner foß bag 23uggeligäfjdheu
forrigiert unb mit einem Oelpiffoir Perfehen roerben.

fölit beut föau ber großen fanton. Srrenanftalt bei

Jfjerigau foil nächfteg grül)jal)r unbebingt begonnen
merben. $err Slrtljur Schief; in St. ©aßen hot ju
feinem früher getrifteten beitrage bon 450,000 gr. je|t
roeitere 150,000 gr. für tiefen gemeinnü^igen 3"^
geftiftet.

Sfhulhau§bau SBpnau (Öern). 25te ftarf befugte
©emeinbeoerfammlung befchlofj einftimmig ben 23au eineg
neuen Schulhaufeg unb bemiüigte h^für einen Strebit
bon 55,000 grauten.

SihuIhauSuntbau §ärftngen (Soloth.). ®ie ©emeinbe
Nürtingen befchloß ben totalen Umbau beg Schulhaufeg.
35ie 23ürgergentemöe bejaht baren gr. 7000.

^otelbauten in äSoIfenfdjiefjen. ®ie ÜRauerarbeit am
ÜReubau, roelcher an bag je§t beftehenbe „(potel ©intracht"
anfU)liehen roirb, ift fertig erfießt. gn biefem SReubau

foü nebft einem ®onjert= unb Unterhaltunggfaal auch
fßtah für 70 23etten erfteßt roerben.

S^ulhauêumbaute fRieben (3üriih). ®ie ©emeinbe
fRiebeit befchlofe, bag Schulhaug umzubauen; bie Soften
ftnb auf 17,000 gr. beranfchlagt.

fpöftlerheint in Sanfattne. SBie bereit« mitgeteilt,
roit'o Slrchitett ©uinanb in Saufanne für bortige fßoft*
angefteßte ein ganjeg „bißage", aug lauter ©infamilien*
häufern mit ©ärten erfteßen unb fofort mit ben Arbeiten
beginnen. @g ftnb ihm bereit« 17 bitjer deinen SSißen

im fßreife bon gr. 7000 big gr. 15,000 feft befteflt
morben. 2tag „ißöftlerheim" ober „Quartier begpoftierg",
mie eg genannt roirb, liegt an ber SSuachère unterhalb
ber öefßjung „SoleißSebant" unb hat eine prachtbofle
Slugficht auf See unb 2llpen. §err ©uinanb miß etmag
noch "ie bageroefeneg, Solibeg erfteßen, inbem jebeg
§äu?chen ein anbereg 2lugfehen befommt alg bie anbern;
auch miß er ben auftofeenben SBalb bei ber SBuactjère
in einen öffentlichen fßarf umgeftalten. î>ie Slrbeiten
finb bereit« an Unternehmer üllbert ©orna$ bergeben.
®ag projeltierte 2Serf tonnte befonberg banf bem @nt=

gegenfommen beg §anbelggärtnerg 93lanc, bem bag
îerrain gehörte, fo rafch ing SBerf gefegt merber.

Spezialität :

Bohrmaschinen
Drehbänke

Fräsmaschinen
eigener patentierter unübertroffener Konstruktion.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stehen gern zu Diensten.

S8S Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 'à, 86

straße, Zürich III; Erstellen der Kanalisation an Bauunternehmer
Burkharo in Zürich IV.

Die periodische Nachführung des Vermessungswerkes der Ein-
Wohnergemeinde Rüti bei Büren (Bern) an Arm à Schinaßmann,
Konkordatsgeometer in Lyß.

Straßenbau Zeiningen-Eigenried, Länge I86ö m, an Jos. Erne,
Baumeister in Leibstadt (Aargau).

Verschiedenes.
Erweiterung des Bahnhofes Luzern. Die Zeit hat

gelehrt, daß im Bahnhof vieles zu gering, zu knapp
bemessen worden ist. Das hat schon verschiedenen Be-
gehren gerufen. Diese sind begründet; besonders eine

Vergrößerung und Ausgestaltung des Aufnahmegebäudes
ist unumgänglich nötig. Der Bahnhofoorstand weiß
ein Lied davon zu singen.

Nach seinen Angaben wird besonders folgendes ver-
langt: 1. Größere Räume für die Gepäckabfertigung.
Jetzt sind die Räume dafür zu klein, im Sommer über-
füllt, das Personal kann sich kaum mehr darin bewegen.

In der Hochsaison besonders. 2. Ein besonderer Ausent-
Haltsraum für die durchreisenden Italiener-Arbeiter
(zirka 100,000 Mann). Bis jetzt müssen sich diese in
den Räumen aushalten, wo auch das andere Publikum
verkehrt, was für dieses sehr unangenehm ist und be-

rechtigte Reklamationen zur Folge hat. Dieser Uebel-
stand verlangt Abhülfe. 3. Eine gedeckte Halle für die

Hotelomnibusse. Der jetzige Zustand mit dem Haupt-
ausgang auf der Westseite und dem Umweg zu den

Omnibussen, der bei schlechtem Wetter sehr lästig wird,
ist unhaltbar. Bekanntlich wurde die Sache schon im
Großen Stadtrat besprochen, jedoch das bisherige Resultat
ist gleich Null.

Hr. Architekt Vogt hat nun auf Ansuchen hin ein

Projekt ausgearbeitet zur Orientierung, im Sinne
symmetrischen Ausbaues des Bahnhofes mit Berücksich-
tigung der nötigen Verbesserungen, die vorhin namhaft
gemacht wurden. Das Projekt ist vorläufig nur eine

Privatarbeit.
Bauwesen in Aarau. Der Gemeindernt hat die

Fassung des Stadtbaches in Zementröhren lind die

Erstellung eines Trottoirs au der äußeren Bachstraße

beschlossen und diese Arbeit Herrn Baumeister A. Müller
in dorten übertragen. Ferner soll das Buggeligäßchen
korrigiert und mit einem Oelpissoir versehen werden.

Mit dem Bau der großen kanton. Irrenanstalt bei

Herisau soll nächstes Frühjahr unbedingt begonnen
werden. Herr Arthur Schieß in St. Gallen hat zu
seinem früher geleisteten Beitrage von 450,000 Fr. jetzt
weitere 150,000 Fr. ,für diesen gemeinnützigen Zweck
gestiftet.

Schulhausbau Wynau (Bern). Die stark besuchte

Gemeindeversammlung beschloß einstimmig den Bau eines
neuen Schulhauses und bewilligte hiefür einen Kredit
von 55,000 Franken.

Schulhausumbau Härkingen (Soloth.). Die Gemeinde
Härkingen beschloß den lokalen Umbau des Schulhauses.
Die Bürgergemeinde bezahlt daran Fr. 7000.

Hotelbauten in Wolfenschießen. Die Mauerarbeit am
Neubau, welcher an das jetzt bestehende „Hotel Eintracht"
anschließen wird, ist fertig erstellt. In diesem Neubau
soll nebst einem Konzert- und Unterhaltungssaal auch
Platz für 70 Betten erstellt werden.

Schulhausumbaute Rieden (Zürich). Die Gemeinde
Rieden beschloß, das Schulhaus umzubauen; die Kosten
sind aus 17,000 Fr veranschlagt.

Pöstlerheim in Lausanne. Wie bereits mitgeteilt,
wird Architekt Guinand in Lausanne für dortige Post-
angestellte ein ganzes „village", aus lauter Einfamilien-
Häusern mit Gärten erstellen und sofort mit den Arbeiten
beginnen. Es sind ihm bereits 17 dieser kleinen Villen
im Preise von Fr 7000 bis Fr. 15.000 fest bestellt
worden. Das „Pöstlerheim" oder „Quartier des postiers",
wie es genannt wird, liegt an der Vuachère unterhalb
der Besitzung „Soleil-Levant" und hat eine prachtvolle
Aussicht auf See und Alpen. Herr Guinand will etwas
noch nie dagewesenes. Solides erstellen, indem jedes
Häuschen ein anderes Aussehen bekommt als die andern;
auch will er den anstoßenden Wald bei der Vuachère
in einen öffentlichen Park umgestalten. Die Arbeiten
sind bereits an Unternehmer Albert Cornaz vergeben.
Das projektierte Werk konnte besonders dank dem Ent-
gegenkommen des Handelsgärtners Blanc, dem das
Terrain gehörte, so rasch ins Werk gesetzt werden.

8peà!itât:
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eigene»- patentierter unübertroffener Konstruktion.

vrssàer Lokrmasotiirieràdrik
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